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Küssnacht: Rigi Sport

David Coulin gab wertvolle Insider-Tipps über die Rigi
Am vergangenen Mittwochabend 

organisierte Rigi Sport einen Vor­
trag mit David Coulin.  Die Anwesen­
den tauchten ein in die faszinierende 
Welt der Rigi. Sie kamen in den Ge­
nuss von unvergesslichen Geschich­
ten, atemberaubenden Bildern sowie 
Insider-Tipps für spannende Wander­
routen.
Der Autor des beliebten Wanderfüh­
rers Rigi zeigte auf, weshalb der Nor­
den und der Süden der Rigi durch sei­
ne Entstehung so unterschiedlich und 
vielseitig ist. Die Königin der Berge 
bietet somit für den anspruchsvollen 
Wanderer sowie für Familien den idea­

len Ort, aus dem Alltag auszubrechen 
und die Bergluft und Aussicht zu ge­
niessen.
Die Mitarbeitenden von Rigi Sport 
empfahlen anschliessend die rich­
tige Ausrüstung und die passenden 
Schuhe für die jeweiligen Wande­
rungen, gaben Tipps wie man einen 
Rucksack richtig packt und was man 
auf keinen Fall vergessen darf.� pd

� Rigi Sport
� Chlausjägergasse 17 
� 6403 Küssnacht am Rigi
� Tel. 041 850 57 61 
� E-Mail: info@rigi-sport.ch

SCHAUFENSTER 6   Dienstag, 19. September 2023 n Nr. 75

Küssnacht: KMU-Treff Marktplatz 

Amavita ist mehr als nur eine Medikamentenverkäuferin
Anfang September konnte die 

Apotheke Amavita das 10-Jahre-
Jubiläum im Rigimärt in Küssnacht 
feiern. Dies nahm das Team zum An­
lass, die Apotheke mit ihrem Sorti­
ment und ihren Dienstleistungen den 
Marktplatz-Mitgliedern näher vorzu­
stellen und ihnen einen Blick hinter 
die Kulissen zu gewähren. Gut 20 
Personen interessierten sich dafür. 
Begrüsst wurden sie von den beiden 
Co-Geschäftsleiterinnen Mihaela Kel­
ler und Sanja Stankovic sowie ihrem 
Team, das in den vergangenen zehn 
Jahren von sieben auf 17 Angestell­
te angewachsen ist. Neben Mihaela 
Keller ist auch die Küssnachterin Ma­
rianne Tschümperlin eine Amavita-
Mitarbeiterin der ersten Stunde. Es 
ist ein reines Frauenteam und besteht 
aus vier Apothekerinnen, acht Phar­
maassistentinnen, einer Drogistin, 
einer Fachfrau Parfümerie sowie drei 
Lernenden. «Auch ein Grund für den 
Personalaufwand sind die wöchentli­
chen Öffnungszeiten von 70 Stunden 
verteilt auf sechs Tage die Woche», 
so Mihaela Keller.  

Erfolgreicher Lehrlingsausbildner
Mit Freude berichtete Mihaela Keller, 
dass die letzten zehn Jahre erfolg­
reich waren: «Anfänglich hatten wir 
zwei Grossisten-Lieferungen pro Wo­
che, heute sind es zwei Lieferungen 
pro Tag und unsere Kundschaft hat 

sich verdreifacht.» Auch der Beruf ha­
be sich sehr verändert. «Wir sind nicht 
nur Medikamentenverkäufer, sondern 
können dank unserer Ausbildung auch 
Ärzte unterstützen», so Sanja Stanko­
vic. Die Aufgaben einer Apotheke wer­
den zukünftig, infolge des immer grös-

ser werdenden Hausärztemangels, 
zunehmend wichtiger. Dafür brauche 
es gut ausgebildetes Personal. Das 
Amavita-Team ist stolz, dass es in 
den vergangenen zehn Jahren sieben 
Lehrlinge erfolgreich, drei sogar mit 
der Ehrenmeldung, ausbilden konnte. 

Lagerroboter faszinierte
Nach den einleitenden Worten wurden 
die Marktplatz-Mitglieder in Gruppen 
aufgeteilt. Berichtet wurde viel Inte-
ressantes über das reichhaltige Sor­
timent von der Beauty-Abteilung über 
die Reform- und Drogerieprodukte 
bis hin zu den Naturheilmitteln und es 
durfte ein Blick hinter die Kulissen ge­
worfen werden. Besonders faszinie­
rend war der Lager-Roboter, der die 
Medikamentenpackungen nach dem 
Scannen im gekühlten Lagerraum 
einsortiert und nach der Eingabe an 
der Kasse direkt in den Verkaufsraum 
befördert. Weiter tauchten die KMU-
Teilnehmer kurz in das Thema Spagy­
rik ein, erfuhren, dass in der Amavita-
Apotheke verschiedene Dienstleistun­
gen wie zum Beispiel Herz-, Haut-, 
Diabetes- und Allergiechecks ange­
boten werden. Auch bietet die Ama­
vita-Apotheke die Grippe-, Zecken- 
und die zweite und dritte Hepatitis 
Impfung an. Nach den Informationen 
konnten sich die Marktplatz-Mitglie­
der mit dem Amavita-Team bei einem 
reichhaltigen Apéro austauschen. � pd 

Von der Co-
Geschäftsführerin 
Mihalea Keller 
(rechts im Vorder-
grund) erfuhren  
die Marktplatz-
Mitglieder viel  
Interessantes über 
die Amavita- 
Apotheke im Rigi-
märt in Küssnacht.  
Foto: zvg

Küssnacht: Sinfonieorchester Kanton Schwyz

Konzert ‹Nordlicht mit Klarinette› mit Klarinettistin Rahel Trinkler
Das kantonale Sinfonieorchester 

bringt seit 19 Jahren das grosse 
Kulturerbe der Werke der klassischen 
Musik zwischen Barock und Moderne 
in die Säle und Kirchen des Kantons 
Schwyz und in die Nachbarschaft. 
Je nach Besetzung zwischen 40 und 
80 Berufsmusiker, Musikstudenten 
sowie begeisterte Liebhabermusiker 
realisieren unter der Leitung ihres 
Dirigenten Urs Bamert jährlich drei 
bis vier Konzertsessionen, mit dem 
bekannten Altendorfer Geiger Donat 
Nussbaumer vom Zürcher Kammer­
orchester als Konzertmeister. Mit 
seiner innovativen und publikums­
wirksamen, qualitativ hochstehenden 
Programmgestaltung hat sich das 
SOKS in 66 Konzertsessionen, fast 
170 Konzerten und sogar zwei eigen­
inszenierten Opern einen hervorra­
genden Namen geschaffen. 

Skandinavische Werke
Zu Ostern präsentierte das SOKS 
seine Hackbrettistin Olga Mishula mit 
Musik zwischen Liszt und Webern 
sowie den ersten Kompositionsauf­
trag seiner Geschichte. Anfang Juni 
konzertierte dann die SOKS-Salon­
orchesterformation mit 13 Musikern 
als ‹Hausorchester› des ‹1. Klassik 
am See› auf dem Seeplatz in Lachen. 

Jetzt folgt das gross-besetzte, spek­
takuläre Herbstprogramm ‹Nordlicht 
mit Klarinette› mit skandinavischen  

Werken aus Dänemark und Norwegen 
der Komponisten Grieg, Nielsen & 
Langgaard und mit rund 60 Musikern.  

Schweres Klarinettenkonzert
Vom unbekannten dänischen Spät­
romantiker und Pionier der Musikge­
schichte, Rued Langgaard, europäi­
scher ‹Charles Ives› und Wegbereiter 
der ‹Minimal Music› der 70er-Jahre, 
erklingt in Schweizer Erstaufführung 
die 4. Sinfonie ‹Herbst›, und zum Ab­
schluss spielt das SOKS von Edward 
Grieg die lüpfigen ‹Norwegischen 
Tänze›. Dazwischen fördert das SOKS 
wiederum ein Musiktalent aus dem 
Kanton Schwyz: Rahel Trinkler aus 
Galgenen/Siebnen spielt eines der 
grössten, wichtigsten (und schwers­
ten) Klarinettenkonzerte der gesamten 
Literatur: Carl Nielsen.

Solistin Rahel Trinkler 
Trinkler ist in Galgenen SZ aufgewach­
sen. Mit bereits acht Jahren begann 
sie bei Urs Bamert das Klarinettenspiel 
zu erlernen. Gleich nach der Matura 
studierte Rahel bei Heinrich Mätzener 
an der Hochschule Luzern und erhielt 
ihren Bachelorabschluss, sowie den 
Master in Musikpädagogik. Anschlies-
send perfektionierte sie sich im Rah­
men des Masters of Performance an 
derselben Schule bei Robert Pickup. 
Beide Masterstudiengänge schloss 
Rahel mit Höchstnoten ab. Aktuell ist 
Rahel als Praktikantin, 2. Klarinette und 

Bassklarinette, im Musikkollegium Win­
terthur tätig. Vergangene Saison 22/23 
spielte sie im Opernhaus Zürich im 
Rahmen eines Zeitvertrags als 2. und 
Es-Klarinettistin. Sie ist unter anderem 
Preisträgerin des Edwin Fischer-An­
erkennungspreises (2020) und spielte 
bereits diverse Projekte mit dem Col­
legium Novum Zürich, Sinfonieorches­
ter St. Gallen, Philharmonia Zürich 
(Opernorchester Zürich), Orchester 21, 
Sinfonietta Lucerne, Sinfonieorchester 
Kanton Schwyz, Camerata Castello, 
ensemble4clarinets und vielen mehr. 
Als Solistin trat sie mit der Feldmusik 
Jona, dem Musikverein Goldau und der 
Camerata Engiadinaisa auf und wirk­
te im Sommer 2018 bei der Lucerne 
Festival Academy mit. Ausserdem un­
terrichtet Rahel momentan an der Mu­
sikschule in Freienbach, sowie an der 
Kantonsschule Ausserschwyz.� pd

Hinweis
Das Konzert findet diesen Sonntag,  
24. September, um 18.30 Uhr im 
Monséjour in Küssnacht am Rigi statt. 
Tickets gibt es über www.eventfrog.
ch/soksz, bis 14.00 Uhr am Konzerttag 
Abendkasse ¾ Std. vor Beginn 
geöffnet; Dauer ca. 100 Min; 
Apéro-Möglichkeit vor dem 
Konzert und in der Pause.

Referent David Coulin anlässlich seines Vortrages bei Rigi Sport. � Foto: zvg

Beeindruckende  
Klarinetten-Solistin  
mit dem SOKS:  
Rahel Trinkler.
Foto: zvg


